
1 00 Jahre Damenturnverein Küsnacht 

Margrit Gombocz und Heid i  Halt iner 

Hundertjähriges Jubiläum des Dn!K, 2007. 

Das Jahr 2007 war für den Damenturnvere in Küsnacht e in besonderes Jahr, konnte er doch 

auf 1 00 Jahre Bestehen zurückb l icken. Vom 1 2 . Ju l i  b is  30.  September fand im Ortsmuseum 

Küsnacht unter dem Titel "Schwungvol le Zeitsprünge„ eine Ausste l lung statt. Mit Fotos, 

auch aus der Gründerzeit ,  Ausschn itten aus Protokol len ,  Turnbekleidungen von einst b is  

heute und Erzäh lungen langjähriger Turnerinnen wurde der Küsnachter Bevölkerung d ie  

1 OOjähr ige Vereinsgeschichte vorgestel l t .  

Am 3. November fe ierten d ie Turnerinnen mit  Ehrengästen ,  Behördenmitgl iedern , An­

gehörigen und befreundeten Vereinen ih r  grosses Fest. 

Doch drehen wir das Rad der Zeit um 1 00 Jahre zurück. Was heute fü r uns Frauen ganz 

selbstverständl ich ist ,  war zur Gründerzeit nicht vorstellbar. Ende des 1 9 . Jahrhunderts woll­

ten e in ige Frauen aus Küsnacht zusammen turnen . Leider war die damals einzige Seminar­

turnhal le n icht erhält l ich , erst im Jahr 1 903 wurde dann die Primarturnhal le erstel lt . 

Jedoch stel lten s ich der Gründung neue H indernisse in den Weg . D ie Frauen mussten sich 

bis 1 907 gedulden. D ie Männerwelt und auch die Bevölkerung von damals waren der Mei­

nung , dass d ies n ichts für ehrbare Töchter sei . Viel besser sei es, hauswirtschaft l iche Kurse 

zu besuchen,  d ie noch einen N utzen hätten .  Schl iessl ich erhielten sie Unterstützung durch 

einen Arzt. Er zeigte auch, welche Übungen sich ziemten und die Gesundheit der Frau un­

terstützen würden .  Dass ein Mann ,  Jean Zimmermann ,  den Frauen Turnunterr icht ertei lte, 

war zu d iesem Zeitpunkt üb l ich .  B is  1 928 leitete er das Turnen . Und n icht nur das, auch auf 
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1963: Schweizer Frauenturntag Luzern. 

den Wanderungen war der Oberturner a ls einziger Mann dabe i .  Um den Verein  zu gründen , 

benötigten d ie 1 7  Gründer innen d ie Unterschrift des Vaters oder, wenn verheiratet , d ie des 

Ehemannes. Dasselbe galt auch für neue Mitg l ieder. So turnten diese Frauen mit Fleiss, Lust 

und Freude an der Bewegung . Was aber für d ie Turner selbstverständ l ich war, galt für d ie  

Turnerinnen noch lange n icht ,  näml ich d ie Tei lnahme an Wettkämpfen . « Rhythmus und Le­

bensgefüh l „  charakterisierten das Frauenturnen - eine Ansicht der damal igen Männer­

domäne im Schweizerischen Frauenturnverband .  Erst als 1 946 eine Frau die Führung des 

Verbandes übernah m ,  erlebte das Frauenturnen eine Veränderung .  Eine für heute unvor­

stel lbare Kleiderordnung wurde den Frauen von den Männern vorgeschrieben : lange Röcke, 

welche kaum Bewegungsfreiheit zu l iessen . Auch die Fenster der Turnhal len wurden mit 

Tüchern bedeckt , wenn Frauen turnten . Erst a l lmähl ich ,  als sich immer mehr Oberturner 

verabschiedeten und die Turnstunden von Frauen geleitet wurden , fand eine Lockerung der 

strengen Regeln statt. D ie Röcke wurden immer kürzer und verschwanden ganz, zugunsten 

der altbekannten «P luderhose" .  Zu d ieser Zeit wurde der Ruf nach Wettkämpfen für Frauen 

immer g rösser. In den sechziger Jahren - man rechne:  also erst seit bald 50 Jahren - durf­

ten Frauen an Wettkämpfen tei lnehmen , erstmals 1 963 in Luzern am Eidgenössischen Turn­

fest, mit Bekanntgabe der Resultate und Ränge. Natürl ich durften Frauen schon einige 

Jahre früher an Turnfeste gehen. S ie nahmen an gymnast ischen Grossraumvorführungen 

und an Bal lspielen tei l .  Es zeigt s ich somit ,  dass das Frauenturnen eine erstaun l ich lange 

Zeit mit Vorbehalten der Männer zu kämpfen hatte .  

Auch der Damenturnvere in Küsnacht nahm früher an verschiedenen Turnfesten tei l .  Eine 

schöne Zeit, auf d ie man gerne zurückbl ickt .  Nicht nur  d ie Wettkämpfe prägten die Turnerin­

nen,  sondern auch das Zusammengehörigkeitsgefüh l  wurde gestärkt. Man ü bte v ie le Stun-
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den auf d iesen turnerischen An lass h in , man g ing zusammen zu den Wettkämpfen und 

unterstützte sich gegenseit ig . E ine tol le und wertvol le Kameradschaft entstand dadurch . 

Früher fanden zusammen mit dem Bürgerturnvere in Küsnacht auch d ie berühmten Tur­
nerchränzl i  statt . Man zeigte dem Publ i kum das tu rnerische Können . Und ansch l iessend 
wurde noch fleissig das Tanzbein geschwungen . Und n icht zu vergessen der bel iebte Kater­
bummel am Sonntag nach dem Chränzl i .  Dabei l ernten sich viele Paare kennen , und e in ige 
fanden sogar den Weg zum Traualtar. M it den Jahren hat s ich n icht nur  das Turnen im a l lge­
meinen verändert ,  auch die Kle idung wurde der modernen Zeit  angepasst . Die P luderhose 
und das kornb lumenblaue Kleid verschwanden ganz und machten einem leichten ,  farbigen , 
prakt ischen Turndress und entsprechenden Schuhen P latz. Auch steht für d ie  Turnerinnen 
und Turner ein breitgefächertes Kursangebot bereit . Statt Schwungübungen im gemächl i ­
chen Tempo bietet der  Verband H ip-Hop,  Team-Aerobic ,  Power Yoga, Lat ino und Antara an . 
Vie le Kurse für al le Altersstufen stehen den I nteressierten zur Verfügung und werden 
auch rege besucht . 

Der Damenturnvere in erfreut s ich heute grosser Bel iebtheit und ist stolz auf seine Ju­
gendbewegung . Er ist aufgegl iedert in e ine  Aktiv- und e ine Frauengruppe. Jüngere Frauen 

turnen i n  der Aktivg ruppe, d ie auch Wassergymnast ik anbietet, und d ie anderen - um sich 
körperl ich fit zu halten - bei den Frauen . D ie 4 . -Liga-Vol leybal lmannschaft sowie d ie M ixed­
Mannschaft bestreiten jewei ls  von September bis i n  den Früh l ing Meisterschaftsspie le .  Zu 
den versch iedenen Abtei lungen gehören das E lk i -Turnen für Eltern und Kinder ab 3 Jahren , 

das Kitu-Turnen für Kinder im Alter von 4 b is 7 Jahren , d ie  Meit l i riege für Mädchen ab der er­
sten Primarschu lklasse und die Geräteriege, ebenfal ls für Mädchen im Schulalter. Sämtl iche 
Leiteri nnen besuchen regelmässig Weiterb i ldungskurse , und das dort Erworbene wird im 
Turnunterricht weitergegeben . 

Gesel l igkeit ,  das ist noch heute e in  Tei l  des Vere inslebens .  Wanderungen , Ausflüge,  Ru­
der- , Boccia- oder M in igolf-P lausch ,  Skiwochenende und d ie Weihnachtsfeier s ind noch im­

mer  Höhepunkte im Vereinsjahr. D ie Vere inskasse wird mit versch iedenen Einsätzen aufge­
bessert . Als perfektes Team zeichnen d ie Tu rnerinnen verantwort l ich fü r e inen hervorragen­
den Service, den Kuchenverkauf an der Ch i lb i  und am Stand am Adventsmarkt oder bei  

ähn l ichen Anlässen .  

Turnstunden 

Frauen: Donnerstag 1 8 . 30-20.00 Uhr Turnhalle Rigistrasse 

Aktive: Donnerstag 2 0 . 00-2 1 . 45 Uhr Turnhalle Rigistrasse 

Volleyball: Dienstag 2 0 . 00-2 1 . 45 Uhr Turnhalle Rigistrasse 

Mixed- Plausch: Freitag 20.00-2 1 . 45 Uhr Turnhalle Farlifang 

Elki-Turnen: Dienstag 09 . 1 5-1 0 . 00 Uhr Turnhalle Heslibach 

Kitu-Turnen: Donnerstag 1 6 .30-1 7 .30 Uhr Turnhalle ltschnach 

Mädchenriege: Montag 1 7 . 30-1 9 . 00 Uhr Turnhalle HesliHalle 

Geräteriege: Freitag 1 8 . 00-2 1 .00 Uhr Turnhalle HesliHalle 
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